
Nun haben Sie wohl das Neſthäkchen in die
epackt damit zeigte er mit der Säbel
er Tür die Vater Fort ſeeßen hinter

e u en hatte Er iſt Jhr Sohn fuhr er
ich fort
d habe keinen Sohn

Sie verſuchen mich zu n
Nein mein Sohn iſt kein Feigling der Mann

tda drinnen gehört re ich kenne ihnDie Augen des 5 fiziers leuchteten vor Bewun
erung er verbeugte ſich tief

Geben Sie ihm das damit er ſterben kann wie
Mann Damit überreichte er dem Alten ſeinen

evolver
V demſelben Moment ertönte aus dem Zimmer

n Schuß eine Frau ſchrie laut auf und als
Jean 77 tot auf dem
oden das Gewehr am

inge nach

v

e die Tür öffneten la
dbeſtreuten weißen
v

er Offizier nahm das Gewehr unterſuchte es
Mund ſagte

Das war ſein letzter Schuß
Und der Alte wiederholte erhobenen Hauptes

Das war ſein letzter Schuß der rettete ſeine
re

Tröſtend ſchloß er ſeine Frau in die Arme Be
wegt entfernte ſich der Offizier um ſeine Kame

aden von dem Vorfall zu unterrichten

un

innere e e e än
Frauenaufgaben

Man ſchreibt uns
Was nun Die fleißigen Hände die ſich im Be

ftricken unſerer tapferen Soldaten nicht genug tun konnten
Jollen jetzt wo der Hauptbedarf gedeckt iſt das Stricken
en bezahlten Kräften überlaſſen denn dadurch leiſten ſie
em Vaterlande den größten Dienſt Nicht Unter

ützung ſondern Arbeitsverdienſt muß den Soldaten
auen verſchafft werden damit ſie erhobenen Hauptes
à 8 rnd ſelbſtzufrieden für ihre Familie ſorgen können

Bewiß würde es den meiſten Frauen und Mädchen
chwer werden die Tätigkeit gewohnten Hände in den

Echoß zu legen aber das iſt ja auch gar nicht notwendig
Man ſorge durch der Hände Werk für den Schmuck des

Weims und bereite jetzt ſchon freundliche Ueberraſchungen
für die heimkehrenden Krieger vor Es gibt wunder
Wolle alte und neue Arbeitsweiſen welche durch vor
zügliche in jeder Buchhandlung käufliche Arbeitsbücher
Felehrt werden Wir nennen hier Knüpfen Flachſtich

vbeiten Hardar er Kelim uſw zur Herſtellung von
Worhängen Schmuck und Schutzdecken Kiſſen u dgl
Des weiteren heißt es im Kampfe gegen die Pariſer
Modetorheiten den Zierrat für die Kleidung ſelbſt zu

ffen für den ſoviel deutſches Geld ins Ausland ge
ſſen iſt und der ſo wirkungsvoll durch eigner Hände

rbeit entſtehen kann ſei es daß Filet geklöppelte
pitzen Buntſtickereien Batik Hohlſaum Frivolitäten

oder Perlen den Schmuck des Kleides bilden ſollen
Alſo zu ruhen brauchen die Hände nicht und wie

nig ſpinnen ſich die Gedanken bei einer leichten Arbeit
ort die doch gar zu gern in die Ferne wandern zu

en Vätern und Brüdern im weiten weiten Felde
die kämpfen für Liebe und Leben daheim

Franzöſiſche Ehefrauen an der Front
Es jſt auch in Frankreich für einen Nichtkämpfer im

allgemeinen keineswegs leicht an die Front zu gelangen
Ibſt die Berichterſtatter die amtlich zugelaſſen ſind

üſſen ſich mit kurzen Beſuchen an dieſem oder jenem
zunkt der Schlachtlinie begnügen Um ſo erſtaunlicher

ſt es daß allem Anſchein nach die Frauen es zuwege
ringen bis zu den Kämpfenden der vorderen Linien

wird berichtet daß die Franzöſinnen
die Mittel gefunden haben

v

n

horzudringen Es
n der Liebe zu ihren Gatten

en lange Vermißten zu erreichen ohne die ſonſt unnm
füngliche Erlaubnis von irgend jemand zu erlangen

Sie drangen auf gut Glück vor und ſo fanden ſie ſchließ
ch ihren Mann was auf die Ordnung und die Auf

ht hinter der Front freilich kein allzu günſtiges Licht

Firfti Sache muß aber einen ziemlich großen Umfang

gugenommen haben denn der Generaliſſimus Joffre
W ſich genötigt mit einem kategoriſchen Verbot da
gen einzuſchreiten Daraufhin haben die Gatten
Jeſliche an der Front wie berichtet wird ſo ziemlich
Rfebört aber es gibt immer noch hier und da eine
Mau die jedem Verbote trotzt und die ſich wirklich

ikch die Linien ſchmüggelt So kam es daß nach
in Bericht des Teinps der Kaumandeür eines

El nerieregiments zu einer überraſchenden aber wahr
e ch durchgreifenden Maßregel ſchreiten müßté er

e lrafte die Chemänner die den Beſuch ihrer Frauen
Frhalien hatten

De Begründung für dieſe Maßnahme durch die
ich Nichtſchuldige getroffen zu werden ſchienen

ete folgendermaßen Jeder Ehemann hat die Pflicht

S 4 ae n e t fe o
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wie das bürgerliche Geſetz es verlangt den Gehorſam
ſeiner Frau zu erzielen Jeder verheiratete Soldat muß
daher imſtande ſein ſeine Frau zu verhindern daß ſie
ihn beſuche Um ſo ſchlimmer für die Ehemänner wenn
ſie nicht genügend Autorität über ihre Frauen haben
daß ſie den vom bürgerlichen Geſetz geforderten Gehor
ſam bei ihnen durchſetzen Sie werden alſo für den
Ungehorſam der Frau verantwortlich gemacht Wenn in
den Heeren früherer Zeiten eine Marketenderin gegen die
Diſziplin verſtieß ſo wurde da es nicht möglich war
die Marketenderin ins Gefängnis zu werfen der Marke
tender dort hineingeſetzt da man ihn für die ſchlechte

e

Kriegsſpeiſezettel

r e
zie SnccccccccccccccccceggJn der Annahme daß das in der vorigen Num
mer gegebene Gulaſchkanonengericht den Beifall
unſerer Leſerinnen gefunden hat wollen wir heute
ein weiteres an die Spitze ſtellen

Weißkohl Möhren Rindfleiſch
Ein kleiner Kopf Weißkohl wird feingeſchnitten

und abgebrüht Pfd Rindfleiſch wird vorher ge
kocht und die Bouillon hiervon wird mit 6
großen in Würfel geſchnittenen roten Möhren mit
dem Weißkohl zuſammen gar gekocht Das Rind
fleiſch wird in Happen geſchnitten und mit 2 Pfd
geſchälten rohen Kartoffeln 1 Stunde vor dem An
richten zugegeben Als Würze dienen Salz und
Pfeffer Sollte ſich im Gewürzſchrank noch ge
trocknetes Bohnenkraut befinden ſo gibt dieſes von
Hauſe aus mit angeſetzt dem ganzen einen ſehr an
genehmen Geſchmack Unſere Feldgrauen müſſen
auf dieſe beſondere Würze natürlich verzichten

Kartoffelkloß mit Meerrettich und Rindfleiſch
Aus mit der Schale gekochten erkalteten und ge

riebenen Kartoffeln wird unter Benutzung von Kar
toffelmehl der Kloß zubereitet Die gewöhnte Ver
wendung von Weizenmehl zur Herſtellung dieſer
Klöße iſt durchaus nicht notwendig Sie werden
mit Kartoffelmehl mindeſtens ebenſo locker und
weiß

Ein ſehr beliebtes Gericht zur Jetztzeit dürfte
auch

S

dere

Sauerkraut mit Schweinefleiſch
ſein zu welchem Kartoffeln in der Schale gekocht
gegeben werden die hierzu ganz beſonders gut
ſchmecken

Saurxes Rindfleiſch mit Zwiebeln
1 Pfd fettes Rindfleiſch wird in Scheiben ge

re die mit Pfeffer und Salz beſtreut tüchtig
ürchgeklopft werden Dann werden 5 große

und etwa 50 Gramm fetter Speck zer
kleinert Man benutzt am beſten eine Form und
ſchichtet zunächſt das Rindfleiſch darüber eine
Schicht Zwiebeln mit Speck und dämpft dieſes
unter Beigabe von einem Weinglas voll Eſſig
Zuletzt wird mit einem Teelöffel Senf und etwas
Kartoffelmehl das Gericht ſämig gemacht Auch
hierzu ſchmecken Kartoffeln in der Schale gekocht
beſonders gut

Zwiebeln

Heringskartoffeln
3 gut gewäſſerte Heringe werden ausgegrätet

und in fingerdicke Scheiben geſchnitten Sodann
werden 4 Zwiebeln in kleine Würfel zerteilt Pfd
fettes Rindfleiſch oder Pfd Speck in entſprechende
Stücke geſchnitten werden alsdann abwechſelnd mit
geſchnittenen gekochten Kartoffeln ſchichtweiſe in
eine Form gelegt und zwar in der Reihenfolge
Kartoffeln Zwiebeln Fleiſch Hering Dieſe Schich
ten müſſen öfter in gleicher Reihenfolge mindeſtens
3 mal aufeinander Mit 34 Liter Sahne
oder Milch unter Hinzufügung von etwas Pfeffer

3 J r Jwird das Gericht in der geſchloſſenen Form gar ge

m nonfommen

dämpft Zubereitungszeit Stunde Dieſes Ge
richt iſt beſonders zu empfehlen da es augenblick
lich ſehr ſchöne und preiswerte Heringe zu kaufen
gibt

h t t e
militäriſche Erziehung ſeiner Frau verantworklich
machte Die Methode war nicht ſo töricht wie es zu
nächſt ſcheint und ſie wird in den vorliegenden Fällen
zur Anwendung gelangen

So zu leſen in dem Tagesbefehl in dem von den
Strafen die Rode iſt

Heimſtätte für Töchter gefallener Krieger
Für die durch den Krieg verwafften Kinder zu ſorgen

iſt jg eine Ehrenpflicht des Staatés und es unterliedt

v 2

keinem Zweifel daß er dieſe Pflicht in großzügiger
Weiſe erfüllen wird Aber er kann nicht alles allein
machen Die chriſtliche Liebe muß wie überall ſo auch
hier helſend eingreifen An ſolcher tatkräftigen Hilfe
fehlt es denn auch nicht So iſt in Stolp i Pommern
eine Anſtalt unter dem Namen Heimat für Töchter ge
fallener Krieger ins Leben getreten die ſich zur Auf
gabe geſtellt hat 12 Mädchen beſſerer Stände die durch
den Krieg zu Vollwaiſen geworden ſind Elternhaus und
Heimat zu erſetzen und ſie einem ſelbſtändigen Berufe
zuzuführen Geleitet wird die Anſtalt von zwei chriſt
lichen Damen Die Aufſicht unterſteht einem Kuratorium
dem u a ein Arzt und ein Geiſtlicher angehören Auf

t genommen werden Kinder vom Säuglingsalter bis zu
etwa 12 Jahren Den Vormündern verwaiſter Töchter
gefallener Krieger glauben wir einen Dienſt zu erweiſen
wenn wir ſie auf dieſe Anſtalt die auch in hygieniſcher
Beziehung allen Anforderungen der Neuzeit entſpricht
aufmerkſam machen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr S

General Joffre
Schlüſſel Garonne Jeng Jagellonen Laffe

Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Die Prämie
Chamiſſos Werke 2 Bd eleg geb

entfiel auf Kanonier Wilh Neubert hier

Scherzrätſel
Nun geb ich Dir eine harte Nuß
Dran Deinen Witz zu erproben
Und glückt es Dir zu knacken ſie
Will Deinen Scharfſſinn ich loben
Was hat der Menſch auch meiſt das Tier
Die Kanone dort und der Briefkaſten bier
Nimm ihm das Ende und g hinein
Einen Mädchennamen lieblich und fein
So wird s ein Orientale ſein
Die Engelländer fürchten gar ſehr
Der juſt macht ihnen beim Krieg Beſchwer

Prämie
Hallorig ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Jummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß Daus K König D DameOber B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler

Ein Unteroffizier vom Schützenregiment Nr
hat ſeinen Schützengraben Zum Grün Unter be
nannt und da wird in den Pauſen zwiſchen dem
Wechſeln bleierner Grüße mit den feindlichen Gräben
gern ein ſolider feldgrauer Skat gekloppt Ein Feld
poſtbrief des Herrn Unteroffiziers an ſeine daheim
gebliebenen Skatbrüder erzäblt von einem in
tereſſanten Spiel das dem wackeren Spieler bei
brachte wie der Emden zu Mute geweſen ſein mag
als ſie kaput geſchoſſen wurde ehe ſie ſelbſt zum
Schuß kam V der Vorhandſpieler verlor näml
a Handſpiel Eichel Treff Solo auf folgende Karte

p e dB aK D 9 8 7 eA dbD
2

Franzöſiſch
Coeur Bube Carr Bube Treff König
Treff Neun Treff Acht TreffSieben
Coeur Aß Carr Dame

Die Gegentrümpfe ſaßen verteilt
Kartenſitz wie der Gang des Spieles

JD

Pique Bube
reff Dame

Wie war der

Löſung der Skataufgabe aus Nr 7
Kartenverteilung

V a d dB a10 D 7 bA el10 D
M b10 K D 9 8 7 aA 9 d10
H eB ak K 9 c8 dA K 9 8 7

Skat e7 dbD
Spiel

1 V aB b7 a9 2 V B b8 aK 2 V dB d10
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Halle a Sonntag den 28 Februar

roßes wächſt erſt dann wenn es verneinkt
wird

Dann fſaßt ſich s ſelbſt in ſeiner ganzen Kraft

und bäumt ſich auf in ſeiner ganzen Sröße
Pamerling

Abenteurer
Von Hans Friedrich Blunck

Die a e Sonne brannte heiß undtrocken über die Sandfelder Durſtig lief der Wind
wiſchen den Klippen a ſuchte im verdorrtenren und ſtieß gegen die braunen

Wände die wie drohende Wälle und Türme das Tal
umkränzten Jn den Mulden blühte der Buſch in
brandweißen Farben und ſtrömte einen ſchwer
mütigen zähen Duft über das Land

Die Seeſoldaten hatten den Tagesmarſch hinter
ſich hatten Torniſter und Gewehre abgelegt und
ſaßen an den Feuern die luſtig um Töpfe und Keſſel
praſſelten Mitunter wenn der Wind aufſtand
kam von der verbrannten Farm die am Abhang
bing ein Geruch verkohlten Holzes Dann wurden

je Sinne lebhafter unruhig als witterten ſie den
r fiel ein raſches Wort und ein kurzes heraus
erderndes Lachen bis wieder die durſtige Luft vom

Sonnenfeld oder vom blühenden Buſch herüber
ſtrömte

Klaus Uhle hatte Torniſter und Mantel zurecht
gerüa ſaß vor dem Feuer und ſtarrte in die Glut
Er war oben bei der Farm geweſen hatte dabei an
die Kathe denken müſſen in der er d
war an ſeine Mutter und die Gedanken hielten ihn
gefenpen mehr als er wollte Er war als Letzter
er Brüder aus der Heimat aufgebrochen hatte bis
er die Sorge um die Kathe und um die alternde

nachdem die andern davon ge
gangen waren und hatte es ſchließlich doch u
überwinden können das Abenteurertum das dieUhles von Alters her im Blut trugen Als er zu
den Soldaten ſollte meldete er ſich nach Südweſt
fie rin Bruder Hanno der bei den vierten Reitern

andNun lag er im Durſtfeld fühlte eine wunderliche
Reue wenn er an die einſame Frau daheim dachte
ünd verſuchte ſich doch trotzig zu rechtfertigen Wo
waren die Brüder geblieben warum ſorgten die nicht
für ſie warum ſollte er allein alles tragen und da
eimbleiben und all die wilden fernen Länder nicht

en dürfen ſo wie jetzt die rätſelhaften
weigenden Klippen und den Feind den unſicht

aren Feind der in den Bergen am Weg lauerte
Die vierten Reiter wurden erwartet Klaus

Uhle gri ſ ench in die faltete einen Brief
auseinander und begann zu leſen

Okahandja 10 April
Lieber Bruder Klaus

Ich fand Deinen Namen in der Liſte aber
weil wir uns doch gegen Hendrik treffen brauche
ich nicht viel zu ſchreiben

Jch hab nur ſolche Angſt wie s Mutter geht
weil Du hier unten biſt und ſie nun niemand hat
Sie iſt doch nicht tot

Wenn Du fertig biſt mußt Du gleich zurück
Was wollt Jhr Grünhörnex hier unten Jhr
verſteht ja doch nichts vom Buſch Dich nie
hinter Steine im Gefecht immer in die Büſche
und ſchreib ſofort wie es Mutter geht

Dein Bruder Hanno Gefreiter
Klaus Uhle knitterte den Brief zuſammen und

ob ihn in die Taſche Ein Zorn auf den Bruder
eg wie etwas Würgendes in ſeiner
arum wollten ſie alle von ihm daß er ſich um

Mutter kümmerte warum durfte er nicht frei ſein
wie die andern

Der Rauch

Mutter getragen

der Feuer qualmte in bläulichen
chwaden über das Lager hinweg ſtieg plötzlich

erzengerade auf und ließ ſich hoch oben in der Luft
v einem Wind nach Süden tragen Jrgendwo be
An der Buſch zu brennen und würde mit viel Lärm
gelöſcht

Klaus Uhle hörte und ſah a Zum wie ei
Offenbarung Jn ſeinem jungen Drängen das
buntem Erleben und den Abe n der Bruer
lechzte war es wie ein wacher wurde alles

Kehle auf

um Schatten ungeheurer kommender Ereigniſſe
as hate der Leutnant geſagt heute nachmittag zur

Patrouille Der Uhle der gefällt mir wenn alle
man ſo draufgingen War wohl von ſeinem Vater
die Luſt am Erleben ſeine Brüder waren ja auch ſo

Ein paar Reiter kamen Sie hatten unfern ihr
Lager bezogen und wollten die g7warn Soldaten be
grüßen Es waren derbe Geſellen mit verwitterten
Geſichtern ſo wie der Buſchkampf ſie ſchuf zöbe
Landsknechte die die Freude an Abenteuern übers
Meer getrieben hatte und die da daraußen für ihr
Volk einen Kampf fochten für den keiner ihnen
dankte

Klaus Uhle ſaß am Feuer ſtierte in die verbiſſene
Glut und wußte daß etwas Schweres kommen

e e
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Gedenktage der Woche

28 Febr 1813 Vertrag von Kaliſch zwiſchen
und Rußland gegen Frank

reich1839 Der Nationalökonom Johannes
Conrad in Weſtpreußen
1908 Die Sängerin Pauline Lucca
in Wien 1841

1 März 1837 Der Aegyptolog und Schrift
ſteller Georg Ebers in Berlin
1898

1871 Parade deutſcher Truppen vor
Kaiſer Wilhelm I im Bois de Bou
logne und Einzug in Paris
1905 Ruſſ japan Krieg Beginn der
Schlacht bei Mukden m

2 März 1824 Der Komponiſt Franz Sme
tang in Leitomiſchl 1884
1851 Der Strafrechtslehrer Franz
v Liſzt in Wien

3 März 1871 Paris wird von den Deutſchen
geräumt
1878 Der Präliminarfriede zu San
Stefano beendet den ruſſ türk Krieg

4 März 1890 Der Theolog u ehe
Franz Delitzſch in Leipzig 1813

5 März 1827 Der Phyſiker Aleſſandro Graf
Volta in Como 1745
1904 Generalfeldmarſchall Graf Al
fred v Walderſee in Hannover

1832

6 März 1629 Kaiſer Ferdinand II erläßt
das Reſtitutionsedikt
1831 Der Philanthrop Paſtor Fried

rich v r e zu HausMark i Weſtf 1910
1898 Kiautſchou wird von China an
paegtand auf 99 Jahre ver

achtet 3

4444444 5454J tat999 rerenwürde Er hörte vom Gefreiten welche Truppe es
ſei wußte daß er ſeinen Bruder treffen würde und
wartete in wunderlicher Spannung

Der Hauptmann kam vorbei und rief ihn an als
er ihn ſah

Leutnant Boyſen war mit Jhnen zufrieden
uhle

Jawohl Herr Hauptmann
Jhm war als tanzte der Boden ringsum ſo hart

n lutbegannen ſie am anderen Feuer zu ſingen
leiſe m und dann anſchwellend Jch hatt einen
Kameraden

Bis ſchwermütig der Schluß wie ein Traum kam
Die Vöglein im Walde

Die ſangen gar ſo wunder wunderſchön
W d eimat in der Heimat4 s ein Wiederfeh n

Klaus Uhle fühlte den Trotz der in ihm aufſtieg
Was wollten die von der Warum waren
ſie mitgegangen wenn ſie re hatten Oder
waren es die Freunde und Liebſten die ſie wieder
ſehen wollten Was ging ihn das an Aber er
hatte ja auch eine Mutter zu Haus warum ſang er
nicht mit

Sein Bruder ſtand plötzlich am Feuer
Tag Klaus ich hab dich geſucht

n e ſo chön g habt wohl Heinweh
Phr in a ſo n abt wohl Heimwehihr nen e e

Jch ſing ja nicht
Wie geht es Mutter Klaus

Der Aeltere ſah ihn plötzlich eindringlich undängſtlich an als fürchte er eine ſchlechte Nachricht

Klaus Uhle ſah es wunderte ſich ob der wohl ſein
Unrecht fühlte und nickte ihm zu

Es geht ihr gut Hanno
Gott ſei Dank haſt von den andern mal was

gehört
Nein Hanno nichts ſind ja auch nicht

mehr viel

r SHanno e ſetzte ſich zu ihm holte gleichgültigdrei arg aus der Taſche rollte einen Kederkeqhet

auf und ſchob den Torniſter zurecht ſo ruhig als
wäre ihm etwas Alltägliches begegnet

Wir ſpielen viel in der Truppe Sie warfen
der Schutztruppler gewann und Klaus Uhle kaufte
für beide Noch dreimal würfelten ſie raſch und
noch einmal Hanno Uhle wurde erregt ſchlug den
Becher hart auf und bewahrte doch eine nachläſſige
Ruhe in der Stimme Dabei begannen ſie wieder
ſich zu erzählen und zögernd kam es über die Lippen
des Aelteren

Wer iſt denn nun bei der Mutter Klaus
Niemand Hanno

Der Aeltere wollte auffahren Dann nickte er
dem Bruder ng zu Jch dachte immer d
wollteſt bei ihr bleiben laus und nun
du hier draußen Aber du gehſt ja wieder hin
Es klang wie befreit

Nein ich bleib hier nun muß mal ein
anderer nach Haus

Du du du mußt bei Mutter bleiben Es
ſollte drohend klingen und war doch gequält wie
von Reue und tiefer Angſt

Jch hab gleiches Recht Hanno muß auch mal
in die Welt hinaus

Der Aeltere war aufgeſprungen und packte den
Bruder an den Armen

Wie konnteſt du Mutter allein laſſen du
Haſt du s nicht auch getan Geh du doch zu

ihr du warſt lange genug draußen
Klaus Uhle ſah ihm hart in die Augen und

wunderte ſich wie alt er geworden war ſeit er ihn
zuletzt geſehen hatte vor vier fünf Jahren

Der Aeltere blickte unſtät um ſich ſeine
Stimme war heiſer wie vor einem furchtbaren
Kampf

Haſt Recht Klaus warſt lange genug bei ihrund mehr ſind ja nicht noch als wir beidel Aber
ich ich kann ja nicht zurück wir können s ja
nicht mehr aushalten da oben wir Abenteurer

Er ſah nrpſig vor ſich hin Hab s verflucht
manchmal ein über das andere Mal Und das hat
einen mitunter gepackt wie eine Angſt daß Mutter
mee allein ſterben würde Aber ich kann nicht
Klaus

Einer muß zurück Hanno
Einer von uns beiden Klaus

Der Schutztruppler lachte plötzlich laut auf daß
die anderen aufſahen die ums Feuer lagen

Einer von uns beiden Klaus wollen wir
würfeln was

Der Jüngere verſtand ihn nicht fühlte plötzlie
ein Grauen vor dem Bruder und nickte doch e
wußte ſelbſt nicht warum

Wollen würfeln Klaus und wen s trifft der
uß zurück
Klaus h re daß er ſeine Ruhe wieder

gewann Jhm gefiel die Art des Bruders und er
ſah daß es wohl die beſte Weiſe ſei zu entſcheiden
Einer mußte ja nun doch mal zurück zu Mutter
und zur Kathe

Hanno Uhle legte wieder die Würfel in 33
Becher und ſchob den Torniſter zurecht Hohes
Se nen an auf und erſchrak Aer d

er Jüngere ſah auf und erſchrak über denruhigen Blick des Bruders Ein paar Schatet

kamen und ſahen neugierig zu
Drei Würfe Klaus zwölf zum Erſten Da

kommſt
Der Seeſoldat ſchlug den Becher hart um
Zehn Hanno Er fühlte plötzlich um was

m

er warf und wieder war ihm als ſtiege die
Spannung wie etwas Droſſelndes in ſeiner

Kehle auf u

s
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